Datensammlung
RESITEK – simuliertes Briefing für Innenausschuss und BOS
Szenariohinweis: Fiktiver Testdatensatz auf Basis öffentlich verfügbarer DLR-Projektinformationen.
1) Bitte füllen Sie die untenstehende Tabelle nach Ihrem besten Wissen aus. Wenn Sie etwas nicht wissen, lassen Sie das Feld frei.
2) Kopieren Sie die Tabelle dann einfach mit Copy/Paste in das Kommunikationslabor.

	1
	Ihr Name und Fachgebiet
	Dr. Miriam Özdemir, KI-Sicherheit / sicherheitskritische Dateninfrastrukturen

	2
	Format des geplanten Events/der Veranstaltung (Podiumsdiskussion/Keynote etc. und online/präsenz/hybrid)
	DLR-interne Trainingslage: simuliertes Briefing für Innenausschuss und BOS-Fachrunde; Präsenz

	3
	Dauer des Events /der Veranstaltung insgesamt
	60 Minuten

	4
	Thema des Events/der Veranstaltung insgesamt
	RESITEK vor den geplanten Demonstrationen 2026: integriertes Lagebild, Einsatzplanung und Grenzen datengetriebener Krisenunterstützung

	5
	Zielgruppe des Events /der Veranstaltung (Studierende, Fachpublikum, Bildungsbürgertum etc.)
	Innenpolitiker*innen, Katastrophenschutzbehörden, BOS, kommunale Krisenstäbe, Fachpresse

	6
	Thema meines Vortrags/Beitrags
	10-Minuten-Briefing zu Satelliten-, Drohnen-, Robotik-, Infrastruktur- und Kommunikationsdaten in RESITEK – mit Transparenz zu Datenschutz, Rechtsrahmen, Unsicherheit und der Frage, was Empfehlungssysteme leisten dürfen

	7
	Dauer meines Vortrags/Beitrags
	10 Minuten Input + 15 Minuten Fragerunde

	8
	Teilnehmende der Veranstaltung (falls relevant z.B. bei Podiumsdiskussion)
	Ausschussvorsitz, Vertreter*in eines Innenministeriums, Feuerwehr/BOS, Landkreis Ahrweiler, Stadt Braunschweig, ZKI-Vertreter*in

	9
	Was möchten Sie mit Ihrem Beitrag erreichen? (Informieren, Bilden, Debattieren, Bewusstsein schaffen, politische Einflussnahme etc.)
	Erklären, wie ein gemeinsames Lagebild Einsatzplanung verbessern kann, ohne menschliche und politische Entscheidungen zu entpolitisieren; Chancen und Grenzen offenlegen

	10
	Vertreten Sie eine Institution, oder treten Sie als Einzelperson auf?
	Ich spreche als Wissenschaftlerin im DLR-Projekt RESITEK.

	11
	Möchten Sie Hilfe bei der Erstellung einer Strategie für die Rolle, die Sie als Wissenschaftler*in einnehmen?
	Ja – vor allem für die Rolle als nüchterne wissenschaftliche Beraterin in einem politisch sensiblen Sicherheitskontext.

	12
	Möchten Sie Hilfe bei der Verteidigung Ihrer Argumente gegen die Argumente anderer, mit Hilfe von einer Testsituation?
	Ja – ich möchte kritische Rückfragen zu Datenschutz, Priorisierung vulnerabler Gruppen, Fehlalarmen und Verantwortung trainieren.

	13
	Formulieren Sie kurz und konkret, was Sie sich sonst noch wünschen für die Vorbereitung. (PowerPoint-Folien, Karteikarten, Handout etc.)
	Ein Briefing-Deck mit maximal 5 Folien, ein 1-seitiges Handout, eine Matrix „Was das System kann / was Menschen entscheiden müssen“ und 12 Gegenfragen mit Antworten.

	14
	Haben Sie spezifische Unsicherheiten oder Sorgen bzgl. eines öffentlichen Auftritts oder des Formats generell?
	Ich möchte nicht den Eindruck erwecken, KI oder Daten würden Einsatzentscheidungen automatisch treffen. Besonders sensibel sind Fragen zu Überwachung, Kameradaten, Anonymisierung und Unsicherheit im Lagebild.

	15
	Sonstige Anmerkungen (wie auf zusätzliches Informationsmaterial oder hochgeladene Dateien bezogen werden soll)
	Bitte auf öffentlich verfügbige Projektinformationen stützen: Integration von Technologien aus Luftfahrt, Raumfahrt, Energie, Verkehr und Sicherheit; Daten aus Satelliten, Drohnen, kritischer Infrastruktur sowie boden- und robotikgestützter Erkundung; geplante Übungen in Ahrtal und Braunschweig 2026; ethisch-rechtliche Arbeit zu sensiblen Daten und Anonymisierung. Keine Aussagen so formulieren, als seien die Systeme schon voll einsatzreif.



Hinweis: ChatGPT ist nicht besonders gut darin, große, komplexe Aufgaben auf einmal zu erledigen. Unterteilen Sie Ihren Vortrag im Gespräch mit dem ChatBot ggf. in einzelne Abschnitte.
Hinweis für das Hochladen wissenschaftlicher Arbeiten (Papers):
Bitte stellen Sie sicher, dass Sie die rechtlichen Voraussetzungen erfüllen, bevor Sie wissenschaftliche Arbeiten für den Chatbot hochladen. Beachten Sie die folgenden Punkte:
• Urheberrecht: Laden Sie keine wissenschaftlichen Arbeiten hoch, die urheberrechtlich geschützt sind, sofern Sie nicht über die entsprechenden Rechte verfügen. Dies gilt insbesondere für Arbeiten, die über kommerzielle Verlage veröffentlicht wurden.
• Eigene Arbeiten: Wenn Sie die hochzuladenden Arbeiten selbst verfasst haben, prüfen Sie, ob Sie Urheberrechte an einen Verlag abgetreten haben. In diesem Fall benötigen Sie möglicherweise eine zusätzliche Genehmigung.
• Open Access und Creative Commons: Arbeiten mit einer Open-Access- oder Creative-Commons-Lizenz können in der Regel hochgeladen werden. Prüfen Sie aber immer die konkreten Lizenzbedingungen.
• Verlagsrichtlinien: Informieren Sie sich über die Nutzungsbedingungen der Verlage. Manche erlauben wissenschaftliche oder nicht-kommerzielle Nutzung, andere nicht.




